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Das Armenhaus
Wir haben b€i unserern bisherigen

Spaziergans schon sehf viel von und Über
Wilhelm Hirschfeld und sein Wirken g€_
hört und gesproch€n. Bei aLl seinem
Tatendrang auf vielen Gebiet€n, hat er
auch die Armen nicht vergessen Dieses lst
für einen Mann in s€iner Position und zu
der Zeit wifklich etlvas Besonderes .la,
Wilhelm Hirschfeld hat sich um die A.-
men im Dorfe 0nd auf dem Gut beson_
ders gekümmert. lm Jahre 1850 grÜndete
er im Dorfe Krumrnwisch ein Armerha'rs
Ein ünter dem hohen Strohdach wuchtig
wirkender Bau mit kleinen !nd einfachen
Wohnung€n (heute Vierwohnungshaus
oeqenüber dem Feuerwehrqerätehiu$
wieviele Ernwohner dieses Haus zum Zeit

1kt uns€res Spazierganges hat, ist leider
. .gends verm€rkt. Aus einer erhaltenen
Abrechnunq der Jahre 1855/56 geht her
vor, daß liir di€ Armen die summe \,on
181 Thal€r aofgewandt wurd€. Für die
Armen seines Gebiet€s fühlte sich der
Gutsherr schon s€it jeher verantwonlich.
Zufolge ein€r alten Stiftung, der€n Ur
sprung lelder nicht belannt ist ,  ruht al f
.lem Gute Groß Nordsee die Beallast,
iährlioh 4 dlte Leute des Dorfes und des
Gutes dußer freier Wohnuna le 1 Tonne
Roggen und eine halbe Tonne Euch
weizen zu geben. Außerdem hatte Kam
merherr von Thiemen, Gutsherr aLrf
Groß Nordsee von 1803 - 1806,ein Kap-
1tal von 43000 Thaer v. Ct. gestiftet,
d€ssen Z;nsen für BedÜrftige bestimmt
sind. Ein alter Bericht aus denr Jahre
1751, der '€uf al lerhöchsten Befeh des
dänisch€n Köniss von. l len Gutsb€sitzern
Holsteins geforde( wurde, besagt über die
Armen des Gut€s Groß-Nordsee:
,,lm Dorf€ Krummwisch sind keine
Armen, sonst;m Gute drei  arme Frauen-
zimmer, welche von den anv€ruandten
unt€rhalten wefd€n und vom Korn
leben, das ihnen jährlich vom Besitzer g€'

Trotz allem ist es eine Sdrande arm zu
s€in und anderen zur Last ,u fa len und
auf das Wohlwo len dieser angewies€n zu
sein. wo tatsächlich durch untull oder
Krankheit  Armut Einzuq gehalten hat,
tritl die Klrche helf€nd mit Liebesgaben
ein. Einzeh€iten hien! erfahren wir aus
dem Klingelbeutel-V€rrechnungsbuch.Das
Sitzungsprotokol l  vom 14. l .  1864

,,Auf den Antrag des Herrn Schullehrers
B€rg behuf seiner außetordent idlen
unterstiltzung des Taqelöhners B. K. in
Krummwisch, welcher einen großen Tei l
d€s verflossen€n Winters und Frühjahß
krank gelegen hatt€, wurde der Kirdren-
block am Pfinsstmontase 1863 gelehn.
Von d€m Geld€ empfing g€nannt€r B. K ,
welcher s€it solanger Zeit nichts verdient
hatte, dadurch mit seiner Familie ln große
Not geraten war Lrnd nicht gern eine
Unterstütz!ng aus der Armenkasse bean
spruchen woLt€, an dems€lben Tage vier
Thal€r,  77 Schi l l ing und am 21. Juni 4
Thaler. Außer dem Prediger gab€n auch
die übfis€n l\,4itglieder der Adminhtration
hierzu nachträg ich ihre Zustimmung.
Es ist wohL nicht daran zu zweituln, daß
B. K. mit  s€iner Farni  i€ durch diese
wi€derholt€ Liebes$be vor dern Heimfall
an die Armenkasse be{ahrt g€bli€ben
ist ."

lm Jahre darauf lesen wir:
,,Da der Taselöhner L K. in Krummwlsch
immer noch sehr krank liest, und seine
Frau, welche ihn pfLeg€n m'rß, auch
nichts verdienen kann, da sie drei  Klnder
zu Hause haben, und da sie so gerne sich
vor der UnterstÜtzung aus der Armen_
kasr€ schÜtzen woll€n, so _wurde be'
schlossen, dieser Familie auß€r d€r se
wöhnlichen Zeit eine Unterstützung aus
def K ingbeutelkasse zukor.m€n zu assen-
Es wurde best mmt, daß dem genannten
K. von dem lnhat,  welch€r 44 Thaler
betruq bis aufweiteres jede Woch€ 3 Tha
ler gegeb€n werden soll€n. Für diesen
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Zweck wurden d€m Herrn Berg 18 Thaler
zur Besorgung übergeb€n."

Nunmehr ver lässen wlr auf unserem
Spaziergang endgnltlg das Dorf Krumm_
wlsch. Vorbei am Hof von Bauer Baasch,
an d€r Schmiede und dem Hof mit  Krug
kommen wlr zum Dorfausqang. Links
führt ein Weg über die F€d€r nach Bre
d€nbek Lrnd geradeaus qeht es welter in
Richtuns des Meierhofes MÖG LlN.

Günt€r Reinhardt

CHRONIKBLATTEB bittet um lhr€
U ||terstütu ng.

m Jahre 1984 felert uns€re Freiwillige
Feu€rw€hr ihr sojährises Bestehen. Es ist
geplant. für dieses Fest eine Festz€it-
s.hr i f t  in Form elnes kl€inen Büchleins
hefauszug€ben. Namen, Dat€n, G€schici_
te und Geschichten, Vorkommnisse und
B€geb€nheiten sollen darin nied€rgelegt
werden. Viel Arbeit steckl selbst in der
Erstel  ung eines kleinen BÜchleins. Daher
sind die Vorbefeitung€n b€r€its ietzt an-
gelaufen. Benötigt werden vor allem
Fotos. aber auch Informationen über und
aus der 50jährigen Gesdrichte unserer
Wehr. vielleicht b€finden sich auch nodr
Gegenstände i€glicher Art, die Wehr be-
veffend, in lhrem Besitz die sich lohnen,
das man sie fotografi€ren und sie somit in
d€m Büchiein verewisen kann. Sollt€n Sie
uns irgendwie behi l f l ich sejn können,
wend€n Sie slch bitte an den Wehrführer
N. H. Raup oder an mich. Viel€n Dank im

G Feinhardt

Fuß weg vom Gaspedal . . ,
Es ist schon so viel über benzinsparendes
Fahruerhalten gesagt und g€6chrieben
worden, daß hi€r wohl nicht der richtig€
Platz ist, erneut eingehend aui dies
Th€ma zurückzukommen. Mir ist  nur aut
sefall€n, daß in uns€rer Gemeinde doch
einige recht wohlhabende Le'rte wohnen
müssen, denen es alf ein paar Lit€r 8en
zin mehr nicht ankommt. Das si€ht dann
so aus: Da sind 500 fMeter freie Strecke,
also rauf auf's Gas, bis der Fuß zur N4o-
torhaube wieder herauskommt od€r der
Lenk€r des lvlotorrades sich verbiegl, um
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übrlsens - auch
das gelbe Schi ld,
Ortschaft anzeigt.

jn Jägerslust steht j€tzt
das ein€ gesch Loss€ne

ein paar Sekund€n später kräftlg abzu_

bremsen. denn dann wird die Strecke
wieder unübersichlllch.
Die so beschrleb€nen Fahrer mögen sich
$oen.  daß s ich keln anderer  um nre
raLrwe' re ,u qualen hat  Nun ja '  man
kann darüber streiten Nicht darÜber
strelten darf man, wenn solche Verkehrs_
teilnehmer diese Fahrweis€ auch in ge-

schlossenen Ortschaften anwenden. werl
7 B. in Klein_Königsförde die g€rade

Str€cke zu verlockend lst, die PS unler
der  F laube auszuprobjeren.  Die B€deu_
tung des g€ ben Ortsschildes sl zwar b€_
l .annt .  aber  h er  l .nn doch n chts passre

ren,  schon gar  n icht  mir !?
Und w€nn,  wie in  Groß Nordsee,  nach

iahrelans€n Verhandlunsen di€ v€rk€hrs-
alfsichtsbehörde einer Umsetzung oes
Ortsschildes endllch zugestlmmt hat'
s teht  das Schi ld  nun woh nur  aus sym_
boLischen Gründen weiter w€6tlich an der
Straße. Es eMartet doch wohl keiner'
daß ich deshalb weltere 200 Meter Tempo
50 fahre l?
Weh€ denr Fahref, der bei - vorsichtig g€-

schätzt 1 30 ,,Sachen 
" h inter dem O rts

schild Pech hat wie schnell passrert

so etwasl Erwird unter Umständen seines
lebens n icht  mehr f rohl  Lohnt  s ich das
Flsiko fft ein paar lvllnut€n oder nur
Sekunden Zeltqewinn od€r Geschwindiq
keltsrausch? Wenn hier vernünftig nach

sedachtwird s ieheÜberschr i f t l l

Abst lmrnergebnis:  8 Ja_Stimmen
Zü Punkt 2: -  Aus dem Bericht des

a. Äm 0a. 05. 1981 fand eine Sdrulver
bandssitzLrng statt, an der Bürgermerster
Käh1er und L. Tabbert teLlg€nomr.en
haben. Es wurd€ in der Sitzung beraten
und beschlossen u. a über di€ PrÜfung
d€r Jahresabrechnung, Eindecken der
al ten Schule. Umbau d€r H€izung jn der

b. Am 14.05. 1981 wurde die iähr l iche
1\r lül ls:mmelakt ioo in der Gemeinde durch_
oefrhn Herr Kahler danl i  al l€n B€t€i l ig '
ien für die aktive Mithilfe Am sleichen
Tas wurden die Verk€hrsschilder und die
Leitpfoslen aufgestellt
c Herr Kähler verliest ein Schreiben des
Tl lS Altenhölz.  mit  dern ein Zuschuß
für eine Ungarnfahrt beantragt wird, an
d€r Mitsli€der der Landiusend aus der
Gem€inde tei lnenmen.
Die Vertretung ist sich einq daß Üb€r die
generelle R€gelung hinaus (Fesrl€gun€ der
Beträge im H.ushält) kern zuscnurs ge

Zu Punkt 3i
Hefr Tabbert berichtet liber die Sitzung
zur Prutullg d€r Jahre$echnung anhäno
des Prototol ls vom 07.04 1981
UnregeLm.ßigt eit€n wurden nicht J€stge-
.re lt Nach Beratung beschllelst ole lle'
meindevertretung wle f olgt:
1 Die sich aus der Anlage zur Hrushalts_
r€chnuns 1980 mit insgesamt DM 442,82
erqebenden HaushaltsÜb€rschre tungen
w€rden genenmr9r
2. Dem Aurgermei*er,  Herr Kahler '  wrrd
für das Haushaltsiahr 1980 Entlastung er
1ei l t .
H€rr Kähler hatt€ während der Bemtung
und Beschlußfassung den Siizungsräum

Z(l  Punkt 4:

- Übernahme der Kosten für die auige
ste lten Gerätehäus€r

Übernahme der V€rmessungs- uno

- Erbbauzins 0,50 DM/qm/Jahr mit
Glei tk lausel
2. Übernahme der Kost€n für die Ge-

Übernahnr€ d€r Vermessungs- lnd Ge_

- Zahllng eines Ebbauzins€s von 025
Dlvl/qnr/Jahr mit G leitklaus€l
3 - Übernahme der Vermesslngs' und
Gerichtskosten

Zahlung ein€s Eöbauzins€s von 0,50
DN//qm/Jahr mit GleitkLausel
Die Abstimmung über die drei Voßchl:rge
er$b folgend€s Ergebnis:
Z! 1:dafÜr -  keiner

dagegen -8 Stimmen
Zu 2: dafür - 5 Stimmen

dagegen - 1 Stimme
Enthaltunqen -2 Stimmen

Zu 3r dafür -2 Stimmen
dagegen - 5 Stimmen
Enthaltungen - 1 Stimme

Damit ist der Vorschlag 2. angenomm
Einstimmiq beschließt die Gemeindever_
tretunq, die Grundstück€ an di€ beiden
einziqen Bewerber, und zwar an
G€rh;rd Meissner, Klein'Könissförde, und
Hoßt Kloske, Mögl in

Abstimmerqebnis: 8 Jastimmen
Die Grundstücke sind mit d€r Auflage zu
veroeben. daß mit dem Bau der Häus€r
spätest€ns I iahr ndch Vert€gsabs$l!ß
b€oonnen wird und daß die Gebäude nach
? Jahren Bauzeit f€rtiqqectellt s€in

Zu TOP 3:
a. Die Gemeindevertretung beschließt €in'
strmmiq. entspr€chend dem Vorschlaq des
Bauausschusses. von Herrn lvohr d€
Miete bis einsdrließliö [,4ai 1981 einzu
fordern. Die Kosten {üf d€n kurz vofher
von Herrn [,4ohr getätigten Ölkauf 50l
g€gen die Mietforderung aufg€rech net

b. weiterhin beschließt die Gemeinde\
tretung einstimmig, die fr€igewoden€
Wohnuno an den Bewerber Mrchael
Kuckluci zu einem qm-Preis Kaltmiete
von DN,1 4!0 zu \€rmieten. Der gl€iche
Preis sol von dem zw€lten fi,4ieter Frenz€l
ab Ol. 09. 1981 g€fordert werden. Die
neu abzusdrließ€nden M iet\€rträge lollen
foloend€ Klausel enthalten:,,Der Vermre
t"itenaLt sictr vor, die Miete alle zwei
Jahre zu überp rüIen. "

Abstimmergebnis: 8 Ja Stimmen
Zu IAP 4:
Die G€rneindevertretuns besdrließt ein-
nimmrg. die arbeiten für die Fass.den'
reoaraürr an d€r Schule in l'r'rmm_
wisch an den billissten Anbieter, dle
Firma Harder, zum Angebotsprers von
Dl\ ,4 l3.45lBg 2u verg€ben Die Firma
Kruse soll den Auftrag erhalten, oen
Schornst€inkopf und die Kell€rfenster zlr
r€pariercn. Die lllittel werden lm Nach
tragshaushaLt ber€itgestelLt.
Zu TOP 5:
Die Gerneinde\€rtretuns b€scnließt €in
strmmig. kelne Erganzungsvorsch äge z!r
Wohnplatzver2eichnis zu mäcnen
Abstimmergebnisr I Ja Stimrnen

{m€i)

Protokollder Gemeinde
K.!mmwisch vom 04.06. 1981
T A G E S O R D N U N G :
I �  Gen€hmigung des Protokol ls  vom

2 6 . 0 3 .  1 9 8 1
2. Berlcht des Biirgermeisters
3. aericht über die Prüfung der Jahres_

r€chnuns 1980 und Entlastungssertei_
luna des BÜrgermeisteß

4 Bericht des Vorsirz€nden des baLiaus
schus$s über s€ine Sitzung vom
02.  06.  1981 ( teuerw€hq€ratehaus,
Verb ender der neuen Schule, Vergabe
der ErbbaugrundstÜcke Wohnung n

Beratunq und Aeschl!ßfassung -

5 B€richt dea Vorsitzend€n desWass€r-
ausschusses Über sein€ Sitzung \6m
21 .04.1941

Berdtung und Beschlußfassung -

Anschlreßend tindel eine Blrqerrrage

Nach Vorl€sunq der Tag€sordnung wur-

ci€. folgende Erganzunqen einqebracht
Antrag des aJrgermeiners aur .  Erwerr€ '

r!nq der Tagesordnung um rolgenoen
PLrnkt  6r
Beratunq und Besch !ßfassung Über die

Flerrichtunq der g€meindeeiqenen r res_

öem entraq wurd€ e inst immiq zuge'

Die Verhandl !ns€n fanden in ö{{ent l icher
Sitz!nq statt.
Z u  P u n k t  1 :

Die Gem€indevef t  etung genenmigr  eLn

stimmig das Protoko I der Sitzunq vom
26. Metz 1941 .

Zu TOP 1: Subrnission Neubau

Aufqrund d€r Ausschreibung ist mrt
ce;mtkosten von ca. DM 180.000,
zu rechnen. (Firünzieruns 25 % Zuschuß
vom Kreis. = DL4 45.m0,-, OM 10O 0Oo
Darlehen aus dem Kommunalen Invest-
itlonsfonds. DM 35.000,- Eigenleistungj
Die Gemeindevertretung beschließt mit 7
Stimmen bei 1 Stimmenenthaltong, d€
Aufträge entsprcchend den Kostenang€
boten än die billigsten Baeter zu vergeoen'
Außerdem ermächtigt die Vertretung
mit 7 Stimmen bei 1 Stimmenenthaltung
den Bürgermeister, den Darlehnsanlrag
über D[,4 100.000, aus d€m Komm'
lnv Fonds mit der Land€{bank abzu-
schl ießen.
Abstimmergebn s:
7 Ja'Stimmen, 1 Stimmenenthaltung

Zu TOP 2: Versabe von zw€i Grund
stücken in Erbpadrt (Krummwisc+r)
Über diA Bedingungen der Erbbaurechts-
\€rträge ergäb sich eine eingehende Ois'
kussion in der Vertretunq. uanacn
standen 3 Möglidrkeit€n zur Abstim
mung:
1. Bedingungen entsprechend dem VoF
s.hlas des Bauaussdr u6ses:

Herr Bürgermeister
die Sitzuns des
0 1 . 0 6 .  1 9 8 1  i

Kähler bericht€t üb€r
Bauausschusses am



Zu TOP 6:
Die Gemeindevertrelung besch ießt eLn-
stinimLg. enttprechend dern Voßchlaq
des Bauausschusses. die Tür an der Nord
seite d€r Wohnung Ffenz€l zumauern und
einen Heizkörper insta lieren zu lassen
Die Maur€rarbeiten sind an die Flrma
Lissek, die Heizungsmontag€ an d e
Firma Dohrau zu v€rgeben.
Zu Punkt 5:
Herr Wack€rnag€l b€rlchtet aus der
Sitzunq des Ausschusses fÜr das Wasser
w€rk 1:berslust vom 27 04 1981
Z U I O P  1 :
Nach €inqehender Dlskussion beschl ießt
d,.ra GemeLndevertrerunq mit 4 Stirnmen
bei 2 Geg€nstimmen und 2 Enthaltungen,
die Wasser eitung nach Neuverlegung
durch die ,,Lisa für freie Lebenssesta-
t!no" NICHT ar übernehrnen
Abit imm€rq€bnlsi  4 Ja-St imm€n' 2 N€ln-
St immen.2 Enthaltungen
Zu Punkt 6:
Herr Möller und Herr Kähler b€richten
über den zustand der semeindeeigenen
Kiesqrube lrnd Über die in eigener Regie
rnd;hne Auftrag durch H€rrn Starzoch
vorqenomrnenen Instandsetzungsaröerten
an der Zuwegung. Lt einem von d€r
SSM Rohr und Anlasenbau (St3zod')
jerzt vorlegenden kostenangebot sind
Kosten rn Hdhe von DVI 2 300,- l€in
schli€ßliclr MwSt.) entst.nden
AußerdeBr bletet die Firma die V€r eg!nq
€in€r Ringdrainase fÜr ca Dt\.4 3.000,

Dl€ Gem€inde hatte ohn€hin beabsicht igt ,
die Zuweounq instandzus€ten und Dra
naqeaöei ieniurchzufuhren Für die Ge
e;tmaßnahme werden ca. Dl\/l 2 500,
veranschlaqt- Davon entfallen DM 1000,-
auf dle örainasearbeiten Da die Ar
belten von Herrn Stazoch s€hr g'rt ausge_
fühn $/urden, jst dje Gemeindevertr€tung
damit einveßtanden, lhm aus Kuanz
gründen elne Kostenerstattung in Höhe
von Dt\,'l 1.500,- anzubLeten
Die Drainasearbeiten sollen fÜr den vor-
gesehenen Preis von ca. ON.4 1000. €n
Herrn Baup vergeben weroen.

Abstimmergebnis: 8 Ja Stirnmen

Für dl€ anscnließende BÜrgerfragestunde
laqen keine Wortmeld u ngen vor'

qez.: Ehr€ns, Protokollführer

Ein schon leidiges Thema

Unter h€ftigen Geburtsrvehen l€idet d€r
o€olante Kinderspie platz in Groß Nord
;ee. Es sibt ern paar V€rrückte die -
eloent l ich nodr imrner -slauben,daß mit
oemeinsamer Aöeir hier etwas VernÜnf'
iises entstehen tann. Der Platz ist bis auf
ein oaar ljnebenheiten planiert, Grassaat
stehi ,ur Aussaat bereit, d€f Platz fÜr die
Spielgeräl€ ist vorhdnden. Was fehl. ist
die B€iei tschatt .  ein paar StLnden Frei '
zeit für dl€ Dorfgemeinschaft zur Ver-
fl4ung zu stellen.
Dl€ W€nlqen, die sich bisher um den
Spielplatz gekilmmert hab€n, seh€n nicht
ein, daß sie -  v iel le icht noch mit leidis
belächelt  al le in das Kreuz krumm
m.ch€n sol len. Erstaunl ich ist ,  daß €ine
oemeinsame Aktion d€r Frauen mit
überraschend großer Beteiligung stattge-
{unden hat.  Nach dem Plani€ren des

Platzes waren Ste lne zu smmeln.  Und
viele Frauenhänd€ schafften das inr Nu.
VieLleicht treten dies€ Frauen !hren
Männern ma auf  d le Zehenl
Es genügt ja, wenn wir wissen, wer berert
is t ,  mi tzumachen- Deshalb nochmals d ie
Bi t te :  Rufen Sie doch mal  d le Nummer
83 97 an.  Und l€sen Sl€ nochmals d ie
Au$abe Nr.5.us 1980
r-)ie cemeinde hat Groß'Nordsee eine
Ruhebank gespendet. Sie wartet bei
Herrn Wackernagel ihr€r B€stimmung
gemäß aufqestellt zu werden. Doch wohin
sol  s ie? ZLrr i r  . .K inderspie lp ldtz" ,  ln  d ie
Ortsmitte, ans Ende des ,,Wanderw€ges"
am Kanal? Für Voßchläge wär€n wir

Lagerf€uer in Groß-Nordsee
Pelrus meinte es n icht  gut  mi t  unserer
Landj lgend in d iesem FrÜhrahr ,  d l€ i i l r
Frelt.q, den 29. i\"4ai, ihr Lag€fieLrer In
Groß Nords€e vorgesehen hatte. Sle hat_
1en d esmal  e inen der  typ ischen, ,Schm'rd
de lage" endischt Es regnete den ganzen
Taq b ls  in  d le l rühen Abendstunden

So bl i€b n ichts anderes Übr ig,  a ls  d ie Fete
kurzfristig auf den folgenden Samstag
zu ler egen. und dlesmal hatt€ die Land
jugend G ück,  denn dasW€tter  l ieß n ichts
zu wünschen übrig. lm Gegensatz zum
lerzren Jahr brannte der Scheiterha!ien
aLrch wiliis an und sab denr Treff den für
ein Lagerfeuer typ schen abent€uerlrch'
romant ischen Eindruck Und obwohl  -

b€d ngt wohl durch d e kuzfristiqe
Terminverschiebu'rs - die Betei isung ins'
ges€mt doch etwas zu wÜnschen übrig
ieß. war es wieder eine runde Sache, bei

der  a l le  a! f  ihre Kosten kam€n-
Besonders zu loben lst, d€ß die Land_
jugend anr folgenden Sonntag trotz der
Slrapazen der vergangenen Nacht den
Plat2 wi€der ,,tip top" herrlchtete. Schon
baldwaren a l le  Spur€n der  Fe er  besei t ig t
Das heißt ,  fast  a l  e ,  denn noch Tage da
nach tanden aLrfmerksäme Sucher Flart
qeld b is  z !  DN/ 5. -  im Gras.  Hi€r  hal1e
;as Gelc i  wohl  im wahrster  Sinne des
Wortes locker gesessen.
8€inahe traglsch hätte aber dies Fest ge
€ndet ,  wenn n icht  in  der  Nacht  Hem-
k€hrer vorn Lagerfeuer eine gep ante
Brandstlftung rechtz€ tig erkannt haten
Durch einen rasch herbelgeschaf{ten Feuer
löscher konnt€ der  Brand lm Keim €L
st cki werdeh. Die Pr€sse hal hrerzu
schon ausführ ich befichret.

l m e r ,

Gildefest Krummwisch
Anr 20. Juni 1981 fand das 104. Fest der
Knochenbruchgide Krummwisch stat t
Eine r€ge Teilfthrne war wi€d€r b€inr
Könlgs!mtrunk zu v€rzeichnef .  Unter
den K1änsen d€s Hohner Feuerwehr-
musikzuges g ing e€ dann durch das ge '
schmückte Dorf zum Lryettkampip atz
Nach eln€r sehr r€gen B€teiligung wurden
die Sieger  ermi t te l t .
Nach Eröf fnung des Festbal les prok la '
mierre der 1. Alt€rmann das n€ue Könlss
pa.r .  Es is t  für  d ieses Jahr  Kla ' rs  Kuck
luck !Jnd fvlänha Rleser. Die €rsten
Preisträger b€lm Schleß€n war€n:
Dieter Melßner
b€ m Fischstechen:
Ann€Liese N€umann,  Si lke [ "4ess.

Ins Wasser gefallen

Mit Beginn der Somnrerferien fand auch
in diesem Jahr das inzwischen schon tra
ditionelle Zeltlager d€r Kirchengemeinde
Flemhüde auf d€r Nordseeinsel Föhr
stat. A$s unserer Gemeinde gab es h€uer
eine Rekprdbetei l iguns von z€hn Kind€rn
und €iner Betreuerln.
Vol er Erwanunq ging äm €ßten Ferlen
taq di€ Fahn mit  dem Bus los. Al€s
besann wi€ erwartet mit vielen Aktivi
täten und viel Spaß bei a len Beteiligten.
Doch ais die erste Woche noch nicht
ganz vergang€n war, spielte das Wetter
!€rriickt. KÜhle Tage und Regen hatt€

Vogelschießen
Am 5. und 6. Juni l98l  fand das dies
jährge Voselschießen lJnter der Letuns
der Landjusend Krurnmwisch statt-
Am Frei tag ging es um dle Ermit t lung der

E s s i n d :
Mafko K sser und Anqel ka Jöhnk
Chrlstoph Arndt u. Sonja Pensch
Armin Pooch u. Anke Busse
Olaf Wil l  und Sonja Klein.

Am Sonnabend ging es
Klänsen des Elerbeker
mit  einem Unizug durchdas Dorf  wei ter .

Danach folgte d e Prelsv€rteilung- auch ln
dlesem Jahr konnt€n a lLe Kinder wiec ier
schöne Preis€ in Emplang nehme.,
w€lche durch Spenden ermösl icht  wur-

D€r anschl leßende Ehrentanz d€r  Köniss
paare eröffn€te dann den fröhlich€n
Nachmittaq. Auch gab €€ wl€der Kaffee
lnd Kuchen z l r  Stärkung.  Abends war
der Saal dann den Älteren vorbeha t€n.



der Zehlagergenreinschatt bisher noch n e
€twas anhaben könn€n. Diesma aber kam
e, zu dick:Nach gpwaltig€n Begengussen
und sewaltigen Sturnrboen denen schlleß
lrch dds I off€?e t zum Opier tiel
konnten die Zeli€ w€gen der Feuchtlgkeil
nicht m€hr benutzt w€rd€n.
Ein kurzf r is t ig  a ls  Notquart ler  organrsrer
res BLockhaus wurde aLs Obdach geiun-
den, doch dje Kleiduns war f€ucf't und
klamm s€word€n. und ais die Wetter
frös$e keine wes€ntlich€ Eess€rung pro
ph€zeien konnten, brach der Lelt€r des
Ze tlaqeß, Holqer Olesen, m Intereße
der Gesundhei l  der  bere i  qten Kinder
schw€ren Herz€ns ab. So fand am 1. Juli
die für zwei Wocl.L€n s€plante Ferien
freizeit nach knapp einerWoch€ ein iähes
Ende. W€hmÜtis stieqen die Kinder
abends in F emhude aLrs dem Bus, wo sie
von ihren Eltern in Empfang senommen
wurd€n.  Was b le lbt ,  is t  d ie Hof fnung
alJf die nächsten Somnrerferi€n, wenn
6 wieder heißt :  Wlr  fahren in 's  Zel t_
lager nach FöhrL

l m e l '

Arztlicher Beteitschaftsd ienst
für die Arztbezirke Schacht'Audorf, Bo-
\€nau, Groß_Vollsredt und Felde/Ach_
tetuehr von Samstaq 8.00 Uhr bis kom'
menden t\,lontag 8.00 Uhr'

Dr. Futar, Schacht Audorf, Hü1tenstr. 6,
Tel.  {0 43 31) I  11 06. Gemeinschafts '
oraxis Dr. Deißner/Dr' Stanisak, Schacht
Audorf ,  Klaus Groth Sir .  4,  Tel (0 43 31)
g 11 44. Dt- v. Ä,lilbach, Bo!€nau, Tel
lO 43 U) 3 49. Dr.  Thieler.ann, Groß
Vol lstedt,  Tel (0 43 05) 7 67 Dr Vol ln
bero. Kiein Nordse€/Felde Tel (04340)
l0 11. Dr l \ /  chael is,  K€in Nodsee/

Ferd;.  Tel (o 43 4oi 1o 1 1

D l E N S T P L A N
1 2 . 0 7 . 8 l  D r .  R u t a r
19.07. 8l  Dr.  vol lnber!
I  26. A1. A1 Dr. Thielemann
02.08.8l  Dr.  Michael is
/  09. 08. 8l  Dr.  v.  Mirbach
16. 08. 8l  GemelnschaftsprExis

Notruf 112 bzw. (0 43 341 3 02

spenden) und Gri l lwurst
6. Damenf ußbal l :Krummwisch
Königsförd€

und abends soll getanzt werden

Lesosteenrker

1  1 .  0 7 .
1 8 . 0 7 .
25. 07
01 08.
0 8 . 0 8
1 5 . 0 8 .
Or Deißn€r / Dr. Stanisäk
22 08 /  23.  08.81 Dr.  RLj tar
29.  08 /  30.  08.  81 Gemeinschai tspmxls
Dr.  Deißner /  Dr .  Stani$k
05.  09.  /  06.  0S.  81 Dr.  v .  I ,4 i rbach
1 2 . C ß . l 1 3 . A g  8 ' l  D r .  V o  I n b e r s
19. 09 / 20. 09. 81 Gemeinschaftspraxls
Dr Deißner /  Dr .  Stan sak
26.  @. /  21.  09.  81 Dr '  v  lv l l rbach
0 3  1 0 . / 0 4 .  1 0 . 8 1  D r  N , 4 l c h a e  r s
l 0  1 0 .  /  1 1 .  1 0  8 1  D r .  v  M i r b a c h

Rettunsshubschrauler: \o 43 31) 2 77 AA

Zu den Nacht- und Wodrenendb€r€it
schaften d€r Apotheken ist zu b€merken,
daß die uns nächstg€ egene Apoth€ke
€lnen Aushang für die Ber€itschatts'
apotheken hat. FÜr uns€re Gem€inde

Holsten-Apothek€, Schacht-Audorf .
K laus.Groth-Str .  6 ,  Tel .  (0 43 31)  I  11
Kie l :  Roland apoth€ke,  Rendburger
Landstr .7s /  Ecke wul fsrook,  Tele ion
(04 3t )  68 12 53
Felde: Apotheke ,Am W€st€nee" Dorf

De lütte Heiko kumt üt de Sahool un
hooDst eetr, twee. lane de Siraat. He löppt
eoi'nldr erst na Huus, sliels xp dd speel
ituu, een ooo" lun sien speellameroden
;ünd dbr bl t Msrmehpeetetr

Heiko steltr sik vör iem hen !n röppt heel
wichlic: ,,Ik bruuk nu nich m€hr to Schooll
rk  tü ;  L€por lees iker l  -  "wat  büs t  dü?"
lragt Ingo, ,,Le8osteeniker." ,,war js dat
denn? segs l  Thomas -  , ,Ach to_ ,  segs t
Inso, -du meenst, du 3peelst mit Leßosteen
Ia, dat doot wi doch ell ,Nee" ver-
i loor t  He iko ,  , ,L€sos teen ike t  i k  bün o i (h
lee3klook. - ..War, du un nich näsklook?
- ,.Nee, leesklook, ik katn nich les€n,"
.,Un da.üm tnükst du nich m€hr ro
Söool? I.ast ahomes verbaast "Nee' btuut
ik nidr", segqt Heiko, "ik lonn in €ene
sonde.kürsu3," - -Aö, soo..."

.,wa süod 3e denn do! oP kommen?"
Secer Thomas, un denn rerl.loort Heiko:
,,rli, aor **. so n olsch in de schooll t.
.le müß tk tosanettellen, wat vee. un lwee
i!. Dat kunn ik io, wa schall it antrers mien
Maneln telln, de ik wunnen heff. U! d€nn
hetl se mi Bill€r wiest, da. weeü .on ko-
mi6ch€ (linsels un (räclels up, ut ik schuu
sesqeß,  dä t  i s  ee ,  O,  da t  €en U, 'dar  .en  A
ur iwat  n ic t r  a t tng  där  kunn ik  r i cn .  wat
schall ik darmit, da. I(ann ikk ip ook k€en
Marmeln  mi t  s€winnen.  un  dpnd w ies  se  o i
een Brld dar weer een Farl.en !tJ, un ik sd,
Ferkel. Se meen sber, dar stürn doch r*dl
ünrer schreeben. Denn schull d6t jawull een
Swienegel sieD. Utr denn wies 3e mi BiUer
mit Autos up, Dat eene Aüto, ddt weer een
Mercedes. dat künn ik u den Steern 3€hn,
heil ik abei nich seggt. Up dat ann€r Dild
wee! een Ford." ,,Wa se€8et dat de!!
ar?" toaaet Thomds, - ,,Det steiht doch
vöu uD," - ,,Un dat kunnst du lesen?"
Fraaet inso: ,,Wat hart d.t den, lörn Nuo-
mer?-" - ..HH - weer een Hamborser" sÄ
Heiko. - ,,Min3ch, denn lannst du doch le-
senl" röDDt Thomd3, - ,,(loo., Minsch, man
ik hefl d;t de olsch doch nich sesstl un da
l.eD clieks na n Rektor hen ün nu kuüm ik
i'-d;n sonde.kursus. Nü bruut ik nid
mehr na Schooll" ,,lu!sedi', seggt Ingo'

Gemeinde Krummwisch
Veran@on iche F€dakteure:
Chr is t lan Kle in,  Kar l  Heinz Meier .  Lothar

Druck : B€ndsburger Werkstartl-"n
Werkstaü für B€hind€rte in Bendsb!rrg
Oi€s€ N4itteiiungsblät1 erscheint Vierte _
jähr l  ch.
Annahmeschluß f f t  ln format ionen und
Termine j€w€is b ls  zum 15.  zum Ouar

Freiw. Feuerwehr Krummwisch

Tag der offenen Tür
lm Bahmen d€r Brands.hutzwod'e sol
am 26.  Septemb€r 1981 wieder e in
,,Taq der offenen TÜr" stattfinden Ge_

1 Geschicklichkeltsfahren ( d€f von der
Gemelnde gestiftete Poka rnuß verteidigt

2. Kübelspritzenwettkampf für Kinder
3. Fahrrad:Rinsstechen Jür Kinder und

4 Fahnen mit derri Feirerwehrfahrzeug
für  Kinder
5 Kaffeetafel {den Kuchen dazL bitte

Überprü{uog der Feuetlöscher
Erinreft wird nochma s.daß die Trocken-
löschdr all€ 2 Jahre üb€rprüft werden
so Len Am Abend vorher können die
Trockenlöscher zw schen 17 und 20 Uhr
am G€rätehaus in Krummwisch abse-

Fahn nach S ierksdorf
Am Samstag,  dem 1  1 .  Ju l i  1981,  so l l  e ine
Fahrt lns Hanszland nach Sierkdorf
s ta t t f inden.  D ie  Fahr t  kann ab€r  nur
durchg€fühn werden, wenn ca. 50 Perso
nen te i lnehmen.  Dann b€ t räg t  der  Fah.
pre is  ca  10 , -  OM pro  Person.  Anmel '
d u n s e n  b i s  z u r n  0 1 . 0 7 .  1 9 8 1  a n  H .  H .

K , H . E

d ieo  Muddet  dsr  to?  - , ,De
*eer  dar  näah sor  n jch .  -  . ,Un d ien  Vsd_
der?" .,Oook nich, dst wull de 6choolm.i-
ster em sölben vertell€n. vadd€. veßteiht
ilat doesise Woord jo nich, wenn he man
nich eliets w€dder na'n Doltor Ennt "

Foor Daas lat€r kummt Heiko ganz te-
drüDDelt hi sien $leeltameroden än-,,Na,
wa^ leihr't denn rip den sonderlursüs?"
I rdss t  Inao,  , ,8ün ik  n ich  oehr " ,  seFst
He iko  sanz  benaut .  , , J l  mun doch we l le r  na
de ol'-school-" ,,Soo? - ,,1a, dar läm
so'n verdämniBten iungen (erl in den Sor_
derkurcus, de ha!. so'n aasige Tour, eenen
allns rüttof.asen, ün toletzt sä le, ik weer
sor keen Lesosteeniler, ik weer een schir
nellänt. ' - ,,wst is dat dentr?' - ,,W€et
ook ni.h," - ,,Hett dat wdt mit'n witten
Schihnei to dohn?" m€ent Thomas -

,,Weer nich", sesst Heiko. - ,,Na ünd,
ka.nst du denn nu lesen?" Iraast Ingo.
,,Ia', anter Heiko benaut- ,.Minsch, denn
f.eu di dochl" schreet se ält dree.

Man Heiko stött arserlich !ur: ,,Nu nnt
ik io l€sen! Ur wat gl6övt;i, wat in de ve+
dreihtcn Bööler noch allns binner


